
Ich – Elton John 

 

Die offizielle Autobiografie des weltbekannten Singer-Songwriter Elton John liest sich 

leicht und gibt – Sinn der Sache – einen guten Ueberblick über dieses Musikerleben. Elton 

schildert seine schwierige Jugend, sein Comingout als Schwuler, seine hohe 

Suchtanfälligkeit, seine riesige Arbeitskraft, seine Höhepunkte, seine Niederlagen. Heute, 

72, geniesst er mit seinem Mann David das Elternsein mit den beiden Knaben.  

 

 
 

 

von  

Hans Lenzi 

 

Elton John ist eine Ausnahmeerscheinung und kein anderer Singer-Songwriter ist so lange 

dermassen erfolgreich wie er. Er kann auf unzählige Hits in seiner beispiellosen Karriere 

zurückblicken. Dabei ist er nicht bloss als Musiker herausragend, auch in Lebensstil und 

Masslosigkeit ist er einzig. Mit großer Offenheit erzählt der Künstler seine Geschichte und hält 

nicht hinter dem Herd.  Wir erfahren, dass er im Londoner Vorort Pinner unter dem Namen 

Reginald Dwight gross geworden ist und auch über die schwierige Beziehung zu seinen Eltern. 

Reg war ein schüchterner Junge, der schon früh davon träumte, Popstar zu werden. Während 

seiner Auftritte  begeisterte er  sein Publikum  nicht bloss mit grossartiger Musik, sondern ebenso 

mit seiner modischen Extravaganz. Daneben war er den Genüssen aller Art nie abhold, war ein 

mächtiger Kosker, Alkoholgeniesser und Fresssüchtiger. Elton schreibt ausführlich über seinen 

Ausstieg aus dieser verderblichen Spirale, stellt uns seinen Songwriting-Partner Bernie Taupin 

vor sowie das Who is Who des aktuellen Showbiz. Zum Schluss lernen wir ihn noch als 

hingebungsvoller Vater kennen.  

 

Der Autor 

 

Sir Elton Hercules John, (* 25. März 1947 als Reginald Kenneth  Dwight in   Pin-

ner, Middlesex, England) ist britischer Sänger, Komponist, Pianist und zweifacher Oscar-

Preisträger. Mit 300 Millionen verkauften Tonträgern zählt er zu den fünf Interpreten mit den 

meisten verkauften Tonträgern weltweit (neben den Beatles, Elvis Presley, Michael 

Jackson und Madonna). Sein Repertoire reicht von Balladen über Rock- und Rock-’n’-Roll-Titel 

bis hin zu gospelartigen Blues- und Boogie-Nummern. Elton John feierte seine ersten Erfolge in 

den 1960er Jahren. Sein großer Durchbruch gelang ihm 1970 mit dem Album Elton John. 
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